Neuer Skipaß:
Fünf Gletscher mit einer Karte

Die Idee ist einziartig.

Fünf Tiroler Gletscherskigebiete bietet ab 1.Oktober eine Karte an.

Mit der kann man Skifahren wann und wo man will.

„White 5“ – so nennt sich das Produkt, das die Gletscherskigebiete Hintertux, Kaunertal, Pitztal, Sölden und Stubaital anbieten. Dahinter steckt eine Zehn-Tages-Karte, die der Kunde nach Belieben von 1.Oktober 2007 bis 12.Mai 2008(Pfingstmontag) nutzen kann. Er kann also abwechselnd und wann auch immer seinem Skispass nachkommen.

Wo und wann man will

„Die fünf Gletscher haben bereits 1995 eine Marketinggemeinschaft. Jedoch hat sich diese bisher auf Werbung in den größeren Herkunftsländern konzentriert. In Tirol machte jedes Gebiet für sich Werbung“, betont Willi Krüger, Geschäftsführer der Pitztaler Gletscherbahnen.

Mit dem neuen Produkt wolle man dem Wunsch nach mehr Flexibilität nachkommen. Primär bei bestehenden Gästen. Es sollen aber auch neue Kundenschichten erschlossen werden und man will auch den Tirolerin die Idee schmackhaft machen, fünf Gletscher mit einer Karte zu befahren.

Low-Cost-Flüge nützen

Jakob Christian Falkner von den Söldner Bergbahnen (dort wurden allein heuer in neu Beschneiungsanlagen 21 Millionen Euro investiert): „Alle fünf Gletscher liegen in einem Umkreis von 150 Kilometer. Alle liegen höher als 3000 Meter. Wir haben Schneesicherheit von Oktober bis Mai. Wir sind die Sperrspitze am Markt.“

Eine weitere Neuerung nennt sich „Fly Winderdreams“. Hier wollen sich die fünf Skigebiete die nun wesentlich verbesserten Low-Cost-Fluganbindungen Innsbrucks zu Nutze machen. „Diese Gäste sind keine Billiggäste. Die geben das Geld vor Ort aus“, betont Krüger. Zusammen gearbeitet wird mit dem Flughafen Innsbruck und Feratel. Informationen: www.flywinterdreams.at
